
26. Juni 2025

Unwetter-Chaos in Berlin: Sturmtief
sorgt für S-Bahn-Stillstand!

Berlin und Brandenburg sind erneut von starkem Unwetter
betroffen. S-Bahnverkehr eingestellt, Wind bis 105 km/h,

zahlreiche Schäden.

Berlin, Deutschland - Was für ein Himmel über Berlin und
Brandenburg! Am 26. Juni 2025 ist die Region erneut von einem
heftigen Unwetter heimgesucht worden. Mit
Windgeschwindigkeiten, die bis zu 105 km/h erreichten, haben
Sturm und Starkregen in vielen Teilen der Hauptstadt und ihrem
Umland ihre Spuren hinterlassen. Die S-Bahn stellte den Verkehr
witterungsbedingt ein, und die Informationslage zur
Wiederaufnahme bleibt im Moment ungewiss, wie moz.de
berichtet.

Bereits am 24. Juni sorgte das Sturmtief „Ziros“ für zahlreiche
Schäden und Chaos. Eine tragische Bilanz spricht von einer
verstorbenen 55-jährigen Frau, die von einem umstürzenden

https://www.moz.de/nachrichten/brandenburg/unwetter-in-berlin-und-brandenburg-s-bahn-verkehr-erneut-eingestellt-78148111.html


Baum in Spandauer Forst getroffen wurde. Mehrere Personen,
darunter eine Radfahrerin und ein Autofahrer, erlitten
lebensgefährliche Verletzungen. Der S-Bahn-Verkehr war über
Stunden lahmgelegt, und rund 150 Züge standen still. Der
Fernverkehr zwischen Berlin und Hamburg war ebenso stark
beeinträchtigt. In der Folge war die Feuerwehr mit über 500
Einsätzen in Berlin und mehr als 200 in Ostbrandenburg
beschäftigt, wie tagesschau.de berichtet.

Nachwirkungen und Vorwarnungen

Die Folgen des Sturms sind noch lange nicht überstanden.
Schäden in Parks, wie etwa die Entwurzelung von rund 20
Bäumen im Park Sanssouci, verursachten nicht nur optische
Schäden, sondern auch Gefahren aufgrund herabstürzender
Äste. Experten warnen eindringlich vor dem Betreten der
Wäldern, die weiterhin instabil sind. Der Deutsche Wetterdienst
(DWD) hat auch Warnungen zu Starkregen und orkanartigen
Böen herausgegeben, wodurch die Sicherheit der Bewohner
weiterhin gefährdet ist.

Doch nicht nur die Gegenwart ist herausfordernd, sondern auch
die Zukunft wordt durch Wetterextreme geprägt. Der DWD hat
sein Naturgefahrenportal ins Leben gerufen, das als zentrale
Anlaufstelle für aktuelle Warnungen und Risikoinformationen
dient. Dort können Nutzer nicht nur aktuelle Wetterwarnungen
abrufen, sondern auch interaktive Karten zur individuellen
Risikobewertung nutzen. Dies ist besonders wichtig, um
rechtzeitig auf Naturereignisse reagieren zu können und sich
über Präventionsmaßnahmen zu informieren, die in Krisenzeiten
Leben retten können, wie auf dwd.de nachzulesen ist.

Ein Blick auf die Meteorologie

Die aktuellen meteorologischen Bedingungen sind nicht zu
unterschätzen – die höchste gemessene Windgeschwindigkeit
während des Sturmes betrug gar 108 km/h, was einer
Windstärke von 11 entspricht. Nach den heißen Tagen zuvor fiel

https://www.tagesschau.de/inland/regional/brandenburg/s-bahn-berlin-sturm-100.html
https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/aktuelle_meldungen/250411/naturgefahrenportal.html


die Temperatur auf unter 30 Grad, und für die kommenden Tage
werden zwischen 20 und 24 Grad erwartet. Vergleicht man die
verheerenden Stürme der vergangenen Jahre, wie „Xavier“ in
2017 oder „Anita“ in 2002, wird deutlich, dass die Bevölkerung
in Berlin und Brandenburg resiliente Strategien entwickeln muss,
um mit solchen Extremwetterereignissen umzugehen.

Die Situation ist stabil, jedoch bleibt abzuwarten, wie schnell
sich die Infrastruktur der S-Bahn wieder erholt. Wer also auf die
Schiene angewiesen ist, sollte sich weiterhin auf Verspätungen
und Ausfälle einstellen. Eines steht fest: Das Wetter macht
momentan, was es will, und wir müssen bereit sein, auf die
Launen der Natur zu reagieren.
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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